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Teilhabeforschung ist ein interdisziplinäres Forschungsfeld im Entstehen. 
Teilhabeforschung untersucht die Lebenslagen von Menschen mit Beein-
trächtigungen und Behinderungen unter den normativen Perspektiven von 
gleichberechtigter Teilhabe und Inklusion. Dies schließt eine kritische Aus-
einandersetzung mit Prozessen der Diskriminierung, Benachteiligung und Aus-
grenzung ein.
Die Reihe „Beiträge zur Teilhabeforschung“ will die Weiterentwicklung und 
Profilierung dieses jungen Forschungsfeldes durch die Bereitstellung eines 
angemessenen Publikationsforums befördern. Dies gilt insbesondere auch für 
Qualifikationsarbeiten (Promotionen und Habilitationen), die sich im Feld der 
Teilhabeforschung verorten. Die Reihe bietet eine gemeinsame thematische 
Klammer für ein breites und stark ausdifferenziertes Forschungsfeld zu 
komplexen Phänomenen der Beeinträchtigung, Behinderung und Teilhabe, das 
unterschiedliche Disziplinen, Diskurse und Fachgebiete umfasst. Das Themen-
spektrum ist entsprechend weit gefasst und offen für neue Impulse und Ent-
wicklungen.
Die Beiträge umfassen theoretische und empirische Zugänge zur Teilhabe-
forschung und werden als Monografien und Sammelbände veröffentlicht. Bei-
träge zur allgemeinen Grundlegung von Teilhabeforschung werden ebenso 
erwartet wie Beiträge zur Vertiefung und Spezialisierung.

Weitere Bände in der Reihe http://www.springer.com/series/16620

http://www.springer.com/series/16620
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V

Geleitwort

Das Aktionsbündnis Teilhabeforschung wurde gegründet, um die Forschung zu 
und mit Menschen mit Behinderungen unter der Leitidee der Teilhabe neu auszu-
richten und die beteiligten Disziplinen in Deutschland zusammenzuführen.

Teilhabeforschung weiterzuentwickeln ist ein interdisziplinäres Unter-
fangen. Es setzt den Austausch über theoretische Konzepte, Klassifikationen 
und Theorien, über Forschungsmethoden und Befunde voraus, aber auch 
die Analyse gesellschaftlicher Rahmenbedingungen. Markus Schäfers und 
Gudrun Wansing haben den ersten Kongress der Teilhabeforschung 2019 an der 
 Humboldt-Universität zu Berlin maßgeblich organisiert. Als Herausgeber und 
Herausgeberin einer Buchreihe, die mit diesem Band beginnt, eröffnen sie einen 
weiteren Ort für Wissenschaftler*innen, um Fortschritte, Positionen und Befunde 
der Teilhabeforschung zu präsentieren.

Das Aktionsbündnis Teilhabeforschung, das von Forscher*innen, von Selbst-
vertretungen von Menschen mit Behinderung und von Wohlfahrtsverbänden 
getragen wird, dankt dem Herausgeberduo für ihr Engagement. Wir wünschen 
dieser Buchreihe wissenschaftlich fundierte und kreative Beiträge, zahl-
reiche Leser*innen, die sich inspirieren lassen, sowie eine nachhaltige Wirkung 
in der Forschung und zugunsten der Teilhabechancen von Menschen mit 
Behinderungen.

Sprecher des Aktionsbündnisses Teilhabeforschung

Prof. Dr. Friedrich Dieckmann



VII

Vorwort des Herausgebers und der Heraus­
geberin zum ersten Band der Reihe

Teilhabe steht für eine gesellschaftspolitische Leitidee. Alle Menschen sollen 
gleichberechtigt ein anerkanntes Leben nach eigenen Vorstellungen führen und in 
der Gesellschaft mitbestimmen können. Teilhabe ist vor allem in der Politik für 
Menschen mit Behinderungen, in den professionellen Unterstützungssystemen 
und seitens der Interessenvertretung von Menschen mit Behinderungen zu einem 
zentralen Leitbegriff geworden.

Teilhabeforschung zielt darauf, der Auseinandersetzung mit Fragen der Teil-
habe das notwendige wissenschaftliche Fundament zu geben. Ein solches Funda-
ment braucht den lebendigen Diskurs zum Begriff und zu Theorien der Teilhabe, 
und es braucht verlässliche Daten zum Stand der Teilhabe und ihrer Entwicklung. 
Insbesondere die Teilhabeberichte der Bundesregierung über die Lebenslagen von 
Menschen mit Beeinträchtigungen legen offen, dass in vielen Lebensbereichen 
und zu unterschiedlichen Personengruppen fundiertes Wissen über die Teilhabe-
chancen fehlt.

Im Zusammenhang mit der Erforschung der Lebenslagen, Teilhabe und 
Partizipation von Menschen mit Behinderungen hat sich Teilhabeforschung zu 
einem zentralen wissenschaftlichen Bezugspunkt entwickelt. Die mit diesem 
Band startende Buchreihe soll Beiträge für dieses noch junge Forschungsfeld 
bündeln, die seine Profilierung und Etablierung unterstützen.

Wir als Herausgeber und Herausgeberin verbinden mit der Buchreihe die 
Vision, dass Teilhabeforschung für viele zu einer wissenschaftlichen Heimat 
wird, zu einem Ort des interdisziplinären Diskurses zu Fragen der Teilhabe und 
Behinderung von Teilhabe. Wir wünschen Ihnen, liebe Leser*innen, eine gewinn-
bringende Lektüre des ersten Bandes und derer, die noch folgen werden.

Markus Schäfers
Gudrun Wansing



IX

Vorwort

Was bedeutet Teilhabe? Mit dieser schlicht formulierten und dennoch inhaltlich 
komplexen Fragestellung hat sich die AG Begriffe & Theorien im Aktionsbündnis 
Teilhabeforschung beschäftigt. Das Aktionsbündnis setzt sich für eine Forschung 
zu den Lebenslagen von Menschen mit Behinderungen anhand der Leitidee der 
Teilhabe ein.

Teilhabeforschung ist ein junges Forschungsfeld, vielmehr: ein Forschungs-
feld im Entstehen. Sie kann daher nicht auf eine eigene lange Begriffs-
geschichte zurückgreifen. Wer aber Teilhabeforschung betreiben will, kommt 
nicht umhin, sich mit dem Teilhabebegriff auseinanderzusetzen. Das haben wir 
als Autor*innengruppe aus den Reihen der AG Begriffe & Theorien mit der vor-
liegenden Begriffsbestimmung getan.

Der Text ist das Resultat einer mehr als dreijährigen Diskussion um Bezugs-
theorien von Teilhabe, ihren Begriffskern und Möglichkeiten der Abgrenzung von 
anderen Begriffen. Wir hoffen, dass er im besten Sinne des Wortes „kritikwürdig“ 
ist – und dazu wollen wir die Leserschaft auch herzlich einladen.

Die vorliegende Begriffsbestimmung ist nicht apodiktisch zu verstehen. Wir 
haben sie in dem Bewusstsein verfasst, dass es weitere und ganz andere Deutungs-
varianten und Lesarten von Teilhabe geben kann. Wenn dieser Text dazu anregt, 
die notwendige Begriffsdiskussion aktiv zu führen und voranzutreiben, um einer 
Teilhabeforschung das nötige Fundament zu verschaffen, hat er sein Ziel erreicht.
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